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DIGITALISIERUNG

ZUKUNFT
made in Halmesricht

WEIHERHAMMER/HALMESRICHT. Lange
galt die Oberpfalz als steiniges Armen-
haus, das außer Zoigl, Kartoffeln und
Karpfen nicht viel zu bieten hat. Nun
entsteht im Norden des Regierungsbe-
zirks ein Projekt, das aus der Region ein
digitales Powerhaus machen soll: die
Denkwelt Oberpfalz (DWO).

Der Grundstein des Pilotprojekts für
Arbeiten, Forschen und Leben in der di-
gitalen Zukunft liegt in der Gründung
der LUCE-Stiftung. Der Name verweist
auf die Brüder Lars und Christian Engel
(LUCE), Geschäftsführer der BHS Corru-
gated Weiherhammer, die die Stiftung
2016mit demZiel gründeten, die berufli-
che Bildung und Weiterbildung in der
Oberpfalz voranzutreiben.

Mit Prof. Dr. Erich Bauer holten sie
den ehemaligen Präsidenten der Ostbay-
erischen TechnischenHochschule (OTH)
Amberg-Weiden an die Spitze der Stif-
tung. Als Vorstandsvorsitzender kann er
noch immer auf ein umfangreiches
Netzwerk zurückgreifen, von demneben
der Stiftung selbst auch ihr größtes Vor-
haben profitiert. „Die LUCE-Stiftung hat
es sich zur Aufgabe gemacht, die Wis-

sensregion Oberpfalz voranzutreiben“,
sagt Bauer. In diesem Zusammenhang
wird gemeinsam mit Partnern aus Bil-
dungseinrichtungen, Unternehmen und
gesellschaftlichen Gruppen in Halmes-
richt beiWeiden auf einer Fläche von et-
wa 20 Hektar ein innovativer Ort entwi-
ckelt, in demdas Arbeiten, Forschen, Ler-
nen und Leben der digitalen Zukunft
modellhaft gelebt werden kann. Ziel ist
es, im Team vernetzt und aus der Region
heraus all die Themen zu bedienen, die
mit der digitalen Transformation einher-
gehen.

Der Zoigl allein reicht als
Argument nicht aus
Das Hauptaugenmerk liegt auf dem The-
menfeld künstliche Intelligenz (KI). So
soll mit der DWO ein Anreiz für Profis
und Forscher aus diesem Bereich ge-
schaffen werden, ihre Ideen in der Ober-
pfalzweiterzuentwickeln. „Da reicht nur
der gute Zoigl aus der Region als Argu-
ment nicht aus“, sagt Severin Hirmer,
Projektmitarbeiter bei der LUCE-Stif-
tung. Deshalb gibt es unter dem Dach
der DWO das KI-Zentrum für Infrastruk-
tur, Forschung, Innovation und Ausbil-
dung. Es versteht sich als Teil des bayern-
weiten Netzwerks der künstlichen ma-

schinellen Intelligenz und kooperiert
mit der OTH Amberg-Weiden. Schwer-
punkt ist die Ausbildung von Fachkräf-
ten für künstliche Intelligenz, Big Data
und Digital Engineering in der Region.
Das KI-Zentrum soll so zum Knoten-
punkt der DWOwerden.

Konkret geht es im Bereich KI um die
Optimierung von Produktionsprozes-
sen. Hirmer nennt als Beispiel die Well-
pappenherstellung mit einer Maschine
der BHSCorrugated: „EineMaschine von
180 Metern Länge soll aus Papier Pappe
herstellen. Auf dieser Strecke laufen vie-
le einzelne Prozesse ab. Dabei entsteht
ein Ozean an Daten, der sortiert und aus-
gewertet werden muss, um zu sehen, an
welcher Stelle der Produktionsablauf op-
timiert werden kann.“ Künstliche Intel-
ligenz könne dies schneller kategorisie-
ren und analysieren als ein Mensch. Von
den Erkenntnissen, die man im KI-Zent-
rum erarbeiten möchte, sollen alle am
Projekt beteiligten Unternehmen profi-
tieren. Denn, so Hirmer: „Mittlere und
kleine Unternehmen haben oft nicht die
Möglichkeit, sich mit KI auseinanderzu-
setzen.“

Auch der Freistaat unterstützt das
Vorhaben: Jüngst sagte er im Zuge der
Hightech Agenda Bayern eine Förder-

summe von fünf Millionen Euro für die
nächsten zwei Jahre zu. Damit entsteht
ein innovativer Ort, an dem sich Bil-
dungs- und Forschungseinrichtungen
sowie Unternehmen ansiedeln, um im
Verbund die Herausforderungen der di-
gitalen Zukunft zumeistern. Über dieses
Engagement freut sich auchMdLDr. Ste-
phan Oetzinger, der erklärt: „Wissen-
schaft und Bayern, das gehört zusam-
men. Bereits Edmund Stoiber prägte das
Begriffspaar ‚Laptop und Lederhose‘. Mi-
nisterpräsident Markus Söder, die Baye-
rische Staatsregierung und die CSU-
Landtagsfraktion bauen darauf auf und
den Wissenschaftsstandort Bayern wei-
ter aus, was nicht zuletzt auch die zwei
Milliarden Euro schwere Hightech-
Agenda zeigt. Dass die Oberpfalz und die
nördliche Oberpfalz über die OTH Am-
berg-Weiden hinaus mit dem Leucht-
turm ‚Denkwelt Oberpfalz‘ dabei ganz
vornemitspielen, freutmich sehr.“

Fertigstellung eines ersten
Initialbaus bis 2024 geplant
Bei der Entwicklung des Projekts Denk-
welt kommt künstliche Intelligenz bis-
her nicht zum Einsatz: „In der Projektar-
beit menschelt es mehr“, sagt Hirmer.
Denn im Vorfeld der Bebauungsplanung

des Areals in Halmesricht müssen übli-
che behördliche Hürden genommen
werden: Kann das Gebiet überhaupt er-
schlossen werden? Ist eine Zuwegung
zur nahen Staatsstraße möglich? Dabei
sind die Projektverantwortlichen aber
auf einem guten Weg. 2021 soll mit der
Bebauungsplanung begonnen werden,
2024 ein erster Initialbau fertig sein, in
dem 300 bis 400 Personen ihre Arbeit
aufnehmen sollen. Mit der Zeit kann die
Denkwelt bedarfsorientiert erweitert
werden und somit organisch wachsen.
Wie die architektonische Umsetzung
aussehen könnte, zeigt die obige Visuali-
sierung.

Neben demHauptthemaKI soll in der
DWO auch Raum für weitere For-
schungsfelder sein. So ist auch ein digita-
les Gründungszentrum denkbar, an dem
sich Start-ups niederlassen können.Die
Denkwelt ist als Brutstätte für Zukunfts-
themen gedacht. Deshalb ist in der Stif-
tung auch das Future Lab angesiedelt,
das aktuell am Bildungscampus Science
Park C4 im LUCE-Headquarter in Wei-
herhammer untergebracht ist und später
nach Halmesricht umziehen soll. Aktu-
ell werden hier innovative Bildungssze-
narien erforscht, entwickelt und erprobt.
Mithilfe modernster Ausstattung simu-

lieren Mitarbeiter industrielle Prozesse,
stellen sie mittels Virtual Reality visuell
dar und entwickeln sie weiter. ImMittel-
punkt steht dabei das Holodeck VR, das
Teilnehmern ermöglicht, sich ortsunab-
hängig und gemeinsam im virtuellen
Raum aus- undweiterzubilden.

Mit dem überbetrieblichen Bildungs-
zentrum Ostbayern (ÜBZO), einer 100-
prozentigen Tochter der LUCE-Stiftung,
die ebenfalls im Science Park C4 unterge-
bracht ist, wurde bereits die Vorausset-
zung geschaffen, das Stiftungsziel der be-
ruflichen Aus-, Weiter- und Fortbildung
umzusetzen. Der Dienstleister ist das
bayernweit einzige Kompetenzzentrum
für Produktionstechnologie. Von dem
Netzwerk des ÜBZO aus Unternehmen,
Bildungseinrichtungen und Politik pro-
fitiert nun auch die DWO.

Denkwelt soll eigenständiger
Weidener Stadtteil werden
Der Bildungscampus Science Park C4,
das ÜBZO und das geplante Zentrum für
künstliche Intelligenz führen schließ-
lich zur Vision der DWO.Während gera-
de noch im Science Park C4 in der knapp
4000 Seelen zählenden Gemeinde Wei-
herhammer geforscht und an dieser Visi-
on gearbeitet wird, sollen die Ideen in

vier Jahren in der DWO in Halmesricht
weiterentwickelt werden. Nach der Vor-
stellung der Projektmitarbeiter soll sich
die DWOzu einem eigenständigen Stadt-
teilWeidens entwickeln – ein Ort des Le-
bens, Forschens undArbeitens.

Dabei ist unter dem Begriff „Leben“
das projektbezogene Wohnen auf dem
Areal in Halmesricht zu verstehen. „Wir
können uns hierfür Boardinghouse-Kon-
zepte vorstellen“, erklärt Hirmer. Ob
dann auch Zoigl, Kartoffeln und Karpfen
auf dem Speiseplan stehen, bleibt vorerst
offen.

Die Denkwelt Oberpfalz soll ein Ort zum Arbeiten, Forschen und Leben in der digitalen Zukunft werden.
Ausgangspunkt für das Projekt der LUCE-Stiftung ist Weiherhammer.

Von Anna Schätzler

Kleine Ortschaft, große Idee: Was macht
denWeidener Stadtteil Halmesricht zum
idealen Standort für die Denkwelt Ober-
pfalz?

Christian Engel: Die Anhöhe bei Hal-
mesricht bietet die perfekte Umge-
bung für die inhaltlichen und archi-
tektonischen Ansprüche der Denk-
welt: Die Plattform für das Forschen,
Arbeiten, Lernen und Leben in der di-
gitalen Zukunft im Grünen mit Aus-
blick über die ganze Stadt Weiden
und den Naturpark macht den Kopf
frei für kreative Ideen und zeigt wei-
te Horizonte. An dem Standort Hal-
mesricht wird verortet, wofür die
Lars und Christian Engel Stiftung
steht: die Wissensregion Oberpfalz,

Bildung 4.0, Durchlässigkeit, digitale
Transformation, Innovation und Zu-
kunftsfähigkeit.

Stichwort kurze Wege: Warum werden
Einrichtungen wie der Science Park C4
in Weiherhammer belassen, während
andere Teile der Denkwelt Oberpfalz wie
das Future Lab nach Halmesricht umzie-
hen?

Lars Engel: In der Denkwelt wird die
digitale Transformation auf allen
Ebenen der Bildung und der praxis-
nahen Forschung in zeitgemäßen Ar-
beitsformen begleitet. Das überbe-
triebliche Bildungszentrum ÜBZO
mit seinem digitalen und konventio-
nellen Maschinenpark und seinem
exzellenten Ausbildungsangebot für
die Bereiche Metall und Elektro ist
gerade in ein neues, architektonisch
spannendes Gebäude im Science
Park umgezogen und bleibt in Wei-
herhammer. Das Future Lab mit Ho-
lodeck und digitalem Zwilling ist
schon heute ein Baustein der Denk-
welt und wird dorthin umziehen.
Und der Weg bleibt kurz, zwischen
Denkwelt Oberpfalz in Halmesricht
und Science Park in Weiherhammer
liegen nur vier Kilometer Luftlinie.

Das Hauptaugenmerk der Denkwelt
Oberpfalz liegt auf dem Thema künstli-
che Intelligenz, wofür das Projekt auch
vom Freistaat mit fünf Millionen Euro
gefördert wird. Wieso ist Ihnen dieses
Thema sowichtig?

Christian Engel: KI-Anwendungen
sind schon jetzt maßgeblich für die
Wettbewerbsfähigkeit und die Inno-
vationskraft der Unternehmen. Die
Oberpfalz hat sich in den vergange-
nen 30 Jahren dynamisch entwickelt
und viele andere Regionen bei zen-
tralen Kennziffern überholt. Da ist es
gerade jetzt wichtig, die Entwicklung
nicht abreißen zu lassen. Daher müs-

senwir gemeinsammit unseren Part-
nern dafür sorgen, dass unsere Unter-
nehmen hier Zugang zu Lösungen
mit künstlicher Intelligenz haben
oder sie direkt hier vor Ort entwi-
ckeln können.

Ziel der LUCE-Stiftung ist die berufliche
Aus- und Weiterbildung. Auf der ande-
ren Seite sollen mithilfe von künstlicher
Intelligenz Produktionsprozesse verbes-
sert werden, die den Menschen an man-
chen Stellen ersetzbar machen. Wie ist
das vereinbar?

Lars Engel: Sie haben es schon gesagt:
„Aus- und Weiterbildung“ sind ein
wesentlicher Teil der Lösung. Überall
dort, wo KI künftig Arbeits- und Pro-
duktionsprozesse optimiert und ver-
ändert, werden neue Arbeitsplätze
entstehen und traditionelle Berufs-
bilder sich deutlich verändern. Auf
die Mitarbeitenden in den Unterneh-
men kommen gänzlich andere An-
forderungen und Aufgabenfelder zu,
auf die sie vorbereitet und für die sie
weiterqualifiziert werden müssen.
Die Weiterentwicklung von Berufen
ist ja nichts Neues, nur die Geschwin-
digkeit nimmt enorm zu. Wir müs-
sen da mithalten – oder besser: vor-
angehen.

Wo sehen Sie die Denkwelt Oberpfalz in
zehn Jahren? Hat die Coronapandemie
Auswirkungen auf diese Vision?

Christian Engel: Nein, wir verfolgen
weiter unseren Zeitplan. Ein Innehal-
ten wäre ein fatales Zeichen, und wir
würden eine enorme Chance für die
Region vertun. Auch der Freistaat
setzt weiter und sogar noch schneller
auf Zukunftsthemen. Stichwort
„Hightech Agenda“, von der wir mit
der Denkwelt deutlich profitieren
und Förderungen in Millionenhöhe
erhalten. In zehn Jahren werden wir
bereits im sechsten Jahr des Betriebs

der Denkwelt in Halmesricht sein.
Die KI-Plattform, die wir mit der
OTH Amberg-Weiden gegründet ha-
ben, erweist sich als Erfolgsmodell,
an dem sich eine Vielzahl von Unter-
nehmen beteiligt. Außerdem werden
innovative Bildungsinhalte und wei-
tere Zukunftsthemen in der Denk-
welt für die Region abgebildet sein.
Unser Leuchtturmwirdweit über die
Oberpfalz hinaus strahlen und als
Benchmark für Nachfolgeprojekte
gehandelt.

INTERVIEW

Gesprächmit Lars und Christian Engel, Geschäftsführende Gesellschafter der BHS Corrugated GmbH und Gründer der LUCE-Stifung

Mit KI Zukunftsthemen vorantreiben

Interview: Anna Schätzler
Foto: LUCE-Stiftung
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„DieWeiterentwicklung von
Berufen ist ja nichts Neues,
nur die Geschwindigkeit
nimmt enorm zu.Wirmüssen
damithalten – oder besser:
vorangehen.“

Lars Engel
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„Unser Leuchtturmwirdweit
über die Oberpfalz hinaus
strahlen und als Benchmark
fürNachfolgeprojekte
gehandelt.“

Christian Engel
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HINTERGRUND

Der in der Stiftung verankerte Bildungs-
campus „Science Park C4“ bildet den
Grundstein für das Leuchtturmprojekt
Denkwelt Oberpfalz in Halmesricht. Schon
jetzt werden hier auf dem Stiftungsgelän-
de inWeiherhammer in direkter Nachbar-
schaft zu BHSCorrugated erste Projekte
umgesetzt. Dabei stehen die vier C für
„Competence Center“ und „Corrugated
Campus“.
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Projekte der LUCE-Stiftung

Quelle: LUCE-Stiftung; Bild: vectorcreator - adobestock.com

ÜBZO
Überbetriebliches
Bildungszentrum

in Ostbayern

ALIA
Agil leben im Alter

in Kooperation mit der
„aktiven generationen-

freundlichen Gemeinde“
Weiherhammer

KIZ
KI-Zentrum

in Kooperation mit
der OTH Amberg-

Weiden

ABBO
Allianz für

berufliche Bildung
in Ostbayern

Exzellenzinitiative
des Bundes

DWO
Denkwelt
Oberpfalz




